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Statut der 

Katholischen Männerbewegung 

Diözese Bozen-Brixen 

 

DIE KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG DER DIÖZESE BOZEN-BRIXEN 

 

Die Katholische Männerbewegung (KMB) der Diözese Bozen-Brixen ist ein Zusammen-

schluss von Männern zu einer christlich orientierten Bewegung. 

Sie ist eine Organisation, in der Männer auf dem Weg sind, ihr Leben und ihren Glauben zu 

vertiefen und bewusst zu gestalten. Sie bietet Begegnungs- und Gesprächsmöglichkeiten. 

Die KMB ist eine Organisation, die für alle Männer offen ist, welche sich von deren Grundsät-

zen oder Zielen angesprochen fühlen. 

 

Art. 1   Name, Sitz und Rechtssubjekt 

Kirchenrechtlich ist die Katholische Männerbewegung der Diözese Bozen-Brixen (KMB ge-

nannt) eine vom Diözesanbischof anerkannte kirchliche Vereinigung, die als eigenständige 

Organisation im Auftrag der Kirche und in seelsorglicher Verantwortung tätig ist. Sie weiß 

sich der Welt- und Ortskirche verbunden und den kirchlichen Bestimmungen über die Sen-

dung der Laien in Kirche und Welt verpflichtet. 

Zivilrechtlich ist die KMB ein „nicht anerkannter Verein privaten Rechtes“ (im Sinne der Art. 

36ff des Zivilgesetzbuches) und eine ehrenamtlich tätige Organisation mit Sitz in Bozen, 

Südtiroler Straße 28. Sie übt ihre Tätigkeit innerhalb des Landes Südtirol aus. 

Die KMB strebt nicht nach Gewinn. Ihre Mitglieder arbeiten mit persönlichem Einsatz und 

ausschließlich ehrenamtlich. Auch alle Ämter werden ehrenamtlich ausgeübt. 

Die Katholische Männerbewegung ist mit Dekret Nr.73/1.1 vom 10.05.2002 in das Landes-

verzeichnis der ehrenamtlich tätigen Organisationen eingetragen. 

Im Zuge des Übergangs in das einheitliche staatliche Register der Körperschaften des Drit-

ten Sektors ändert sich die Vereinsbezeichnung auf „Katholische Männerbewegung der 

Diözese Bozen-Brixen EO“. 

 

Art. 2   Ziele der KMB 

Die KMB ist eine Gemeinschaft von Männern, die um ihre Würde und Verantwortung als 

Menschen und Christen wissen und einander helfen, ermutigen, begleiten und sich weiterbil-

den, um ihre persönlichen Fähigkeiten in allen Lebensbereichen zur Geltung zu bringen. 

Die KMB ist eine Gemeinschaft in der Kirche und gestaltet diese aktiv mit. Sie ist im Auf-

trag der Kirche und in seelsorglicher Verantwortung tätig. Die KMB vertritt einen mündigen 

Glauben und eine im Geiste des 2. Vatikanischen Konzils offene Kirche, damit Männer 

christliche Religion als Lebenshilfe erfahren können. 
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Die KMB ist eine Gemeinschaft in der Gesellschaft, die in christlicher Verantwortung - im 

Zusammenwirken mit anderen Gruppen - Dienste und Aufgaben für Familie, Berufswelt, Ge-

sellschaft und Benachteiligte übernimmt, sowie deren Anliegen vertritt. 

 

Art. 3   Massnahmen und Tätigkeitsbereiche 

3.1. Tätigkeiten von allgemeinem Interesse im Sinne Art.5, Abs. 1- B.d,e,f,i,k,v des  

GvD 117/2017 

d) Erziehung, Unterricht und berufliche Fortbildung gemäß Gesetz vom 28.März 2003, Nr.53 

in seiner geltenden Fassung, sowie kulturelle Tätigkeiten von sozialem Interesse für Bil-

dungszwecke 

e) Maßnahmen und Dienstleistungen zum Schutz und zur Verbesserung der Umweltbedin-

gungen und zur umsichtigen und vernünftigen Nutzung der natürlichen Ressourcen, mit Aus-

nahme der regelmäßig durchgeführten Sammlung und Verwertung von Siedlungs- und Son-

derabfällen sowie gefährlichen Abfällen; Tierschutz. 

f) Maßnahmen zum Schutz und zur Erhaltung des kulturellen Erbes und der Landschaft ge-

mäß dem gesetzesvertretenden Dekret Nr.42 vom 22.Januar 2004 und nachfolgenden Ände-

rungen. 

i) Organisation und Ausübung von kulturellen, künstlerischen oder Freizeitaktivitäten von so-

zialem Interesse, einschließlich Verlagstätigkeiten zur Förderung und Verbreitung der Kultur 

und Praxis der ehrenamtlichen Tätigkeiten und Tätigkeiten von allgemeinem Interesse ge-

mäß diesem Artikel. 

k) Organisation und Ausübung touristischer Aktivitäten von sozialem, kulturellem oder religiö-

sem Interesse. 

v) Förderung einer Kultur der Legalität, des Friedens zwischen den Völkern, der Gewaltlosig-

keit und unbewaffneten Verteidigung. 

3.2 Weitere Tätigkeiten im Sinne Art.6 des GvD 117/2017 

Es können auch weitere Tätigkeiten im Sinne Art.6 des GvD 117/2017 ausgeübt werden, die 

sekundär und instrumentell zu der im allgemeinem Interesse ausgeübten Tätigkeit sind. 

Der Diözesanvorstand kann darüber bestimmen, welche der sonstigen Tätigkeiten ausgeübt 

werden können. 

3.3 Massnahmen und Tätigkeiten von speziellem Interesse 

Die KMB verwirklicht ihre Ziele vor allem in folgenden Tätigkeitsbereichen: 

• Bildung von Männergruppen und offenen Männerrunden in Pfarrei, Dekanat und Diö-

zese als Begegnungs-, Gesprächs- und Gestaltungsraum. Vertretung der Interessen von 

Männern in Kirche und Gesellschaft. 

• Auseinandersetzung mit dem Glauben der Kirche und dessen Vertiefung durch religi-

öse Weiterbildung, Glaubens- und Bibelgespräche, Feiern von Gottesdiensten und gemein-

sames Gebet. 
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• Mitgestaltung, Verlebendigung und Erneuerung des kirchlichen Lebens durch Über-

nahme von pastoralen Aufgaben in der Überzeugung, dass es in der Kirche eine Vielfalt von 

Lebens- und Glaubensäußerungen braucht. 

 

• Weiterbildung der Mitglieder und Wahrnehmung von Aufgaben in der kirchlichen Er-

wachsenenbildung. 

• Zusammenarbeit mit den für die Männerseelsorge zuständigen Priestern, mit kirchli-

chen Gremien und Mitarbeiter/inne/n im pastoralen Dienst. 

• Soziale Tätigkeit, im besonderen durch die Übernahme von Diensten und Aufgaben 

bei Betonung der gleichwertigen Verantwortung des Mannes in Partnerschaft und Familie. 

Einsatz für die Rechte der Familie und eine familienfreundliche Umwelt. 

• Zusammenarbeit mit allen, die sich für eine Arbeitswelt einsetzen, in der christliche 

Werte wie Menschenwürde, Solidarität und Zivilcourage beachtet werden. Sensibilisierung 

der Gesellschaft, dass Arbeit für alle, auch durch Arbeitsteilung, ermöglicht wird und der Ein-

satz für die Chancengleichheit im Berufsleben. 

• Einsatz für die Erhaltung von Freiräumen zur Erholung und Sinnfindung. 

• Kritische Beobachtung gesellschaftlicher Entwicklungen und die Aufforderung zu so-

zialer Gerechtigkeit, solidarischem Handeln und spontaner Hilfeleistung.  

• Mitgestaltung und Mitarbeit im Bereich des Kulturlebens und Veranstaltungen im kul-

turellen Bereich. 

• Öffentlichkeitsarbeit und Herausgabe von Arbeitsmaterialien für die Umsetzung der 

Ziele der KMB. 

• Zusammenarbeit mit anderen Verbänden und Gruppen: Mitarbeit in Arbeitskreisen 

und Organisationen auf allen Ebenen, sowie Zusammenarbeit mit internationalen Männer-

verbänden. 

Art. 4   Finanzierung und Vermögen der KMB 

Die KMB beschafft sich die zur Erfüllung ihrer Aufgaben und Erreichung ihrer Ziele notwendi-

gen Mittel durch: 

- Beiträge aus den Pfarreien 

- Beiträge von Seiten des Bischöflichen Ordinariates 

- Beiträge und Zuschüsse der öffentlichen Hand und privater Sponsoren 

- Erträge aus gelegentlichen Veranstaltungen 

- Erträge aus gelegentlichen gewerblichen Tätigkeiten 

- Geld- und Sachspenden 

- Schenkungen und Vermächtnisse 

- Sonstige Zuwendungen jeder Art von Dritten 

Die KMB kann Finanz- und Mobiliargeschäfte durchführen, die zur Erreichung des Vereins-

zweckes notwendig oder nützlich sind und damit in direktem oder indirektem Zusammen-

hang stehen. 

Das Vermögen und die Mittel der KMB dürfen nur für die Erreichung der satzungsmäßigen 

Zwecke und Aufgaben verwendet werden. 
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Die einzelnen Mitglieder können weder die Aufteilung des gemeinsamen Vermögens verlan-

gen, noch im Falle des Austrittes ihre Beiträge zurückfordern. 

Es ist untersagt, direkt oder indirekt Gewinne, Verwaltungsüberschüsse, sowie Rücklagen, 

Reserven oder Kapitalanteile voll oder auch nur teilweise zu verteilen. 

 

Art. 5   Mitgliedschaft 

5.1 Aufnahme 

Jeder Mann in Südtirol, der sich mit den Grundsätzen, den Zielsetzungen und den Leitlinien 

der KMB einverstanden erklärt, kann als Mitglied beitreten. 

Der Antrag um Aufnahme kann beim Pfarrvorstand gestellt werden oder beim Diözesanvor-

stand, sofern in der Pfarrei des Antragstellers keine Pfarrgruppe besteht. 

Die Mitgliedschaft erfolgt auf unbeschränkte Zeit und kann nicht für eine zeitlich begrenzte 

Dauer festgesetzt werden. 

Wird der Aufnahmeantrag nicht innerhalb von 60 Tagen mit Begründung abgelehnt, gilt er ab 

dem Einreichdatum als angenommen. 

Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. 

Die Mitglieder leisten ihre Arbeit für die KMB ehrenamtlich. Ihnen steht der Ersatz der Unkos-

ten in Ausübung ihrer schriftlich beauftragten Tätigkeit für die KMB zu. 

5.2. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Jedem Mitglied stehen dieselben Rechte und Pflichten zu. 

Mitglieder haben das Recht wie in Art.15 des GvD 117/2017 in die Vereinsbücher Einsicht zu 

nehmen. Auf schriftliche Anfrage wird dies innerhalb von 60 Tagen vom Diözesanvorstand 

gewährt. 

Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen der statutarischen Zielsetzungen an den Veran-

staltungen und Aktionen teilzunehmen und das aktive und passive Wahlrecht auszuüben. 

Jedes Mitglied hat das Recht auf volle Information und auf Mitsprache. 

Die Mitglieder verpflichten sich unter anderem zur Förderung der Interessen und der Tätig-

keiten des Vereins und zur Beachtung der Beschlüsse der Vereinsorgane. 

Volljährige Mitglieder haben in der Vollversammlung, bei welcher die Satzung und / oder die 

Geschäftsordnung genehmigt und / oder geändert, sowie die Vereinsorgane gewählt werden, 

uneingeschränktes Stimmrecht. 

5.3 Beenden der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet: 

- durch den freiwilligen Austritt, der schriftlich beim Pfarrvorstand oder beim Diözesan-

vorstand mitzuteilen ist 

- durch Tod 

- durch Ausschluss, der bei grober Verletzung der Mitgliedschaftspflichten vom Pfarr-

vorstand mit 2/3 Mehrheit verfügt wird. Dagegen kann beim Diözesanvorstand Einspruch er-

hoben werden, welcher mit 2/3 Mehrheit darüber entscheidet 
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- gehört ein Mitglied keiner Pfarrgruppe an, verfügt bei grober Verletzung der Mitglied-

schaftspflichten der Diözesanvorstand mit 2/3 Mehrheit über den Ausschluss 

Beim Ausscheiden eines Mitglieds, aus welchem Grund auch immer, stehen diesem keinerlei 

Rechte auf Rückerstattung irgendeiner Summe oder irgendeines Vermögensanteils des Ver-

eins zu. 

 

Art. 6   Struktur der KMB 

Die KMB der Diözese Bozen-Brixen ist auf drei Ebenen organisiert: 

• Pfarrei 

• Dekanat 

• Diözese 

Die Gremien der KMB werden auf allen drei Ebenen alle drei Jahre neu gewählt. Die Mitglie-

der der verschiedenen Gremien bleiben so lange im Amt, bis ihre Nachfolger bestellt sind. 

 

Art. 7   Die KMB auf Pfarrebene 

Die KMB auf Pfarrebene ist vor Ort verantwortlich, die Ziele der KMB anzustreben und die 

Tätigkeiten durchzuführen. Die Organe auf Pfarr-Ebene sind: 

• die Pfarrvollversammlung 

• der Pfarrvorstand 

• der Pfarrvorsitzende 

7.1 Die Pfarrvollversammlung 

7.1.1 Zusammensetzung 

Die Vollversammlung besteht aus den Mit-gliedern der KMB auf Pfarrebene. Den Vor-sitz 

führt der Pfarrvorsitzende oder in seiner Abwesenheit der Stellvertreter. 

7.1.2 Aufgaben 

Die Aufgaben der Vollversammlung sind: 

- Entgegennahme und Genehmigung des Tätigkeitsberichtes 

- Genehmigung der Jahresabschlussrechnung und Entlastung des Vorstandes 

- Wahl des Vorstandes und dessen Abwahl 

- Besprechung und Genehmigung des Jahresprogramms 

7.1.3 Einberufung 

Die Vollversammlung wird mindestens ein-mal im Jahr einberufen. Die Einberufung erfolgt 

schriftlich wenigstens 10 Tage vor dem für die Versammlung festgesetzten Termin mit An-

gabe der Tagesordnung. 

Der Pfarrvorstand kann auch die Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung be-

schließen, sofern es ihm notwendig erscheint oder wenn 1/3 der Mitglieder unter Angaben 

der Gründe dies beantragt. 
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7.1.4 Beschlussfassung 

Die Beschlussfähigkeit der ordentlichen und außerordentlichen Vollversammlung ist in erster 

Einberufung gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend ist, und in 

zweiter Einberufung, welche eine halbe Stunde später angesetzt wird, bei jeder Anzahl der 

stimmberechtigten Mitglieder. Sie beschließt die Punkte, welche auf der Tagesordnung ste-

hen, mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

 

Jedes Mitglied hat ein Stimmrecht. Das Stimmrecht ist persönlich auszuüben und kann nicht 

übertragen werden. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Über die Beschlüsse der Vollversammlung wird ein schriftliches Protokoll verfasst. 

7.2 Der Pfarrvorstand 

Der Vorstand ist das leitende Gremium der KMB. Der Vorstand wird von der Vollversamm-

lung auf drei Jahre gewählt. 

Der Pfarrvorstand kann freiwillige Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterrunden einsetzen, welche die 

Tätigkeiten des Vorstandes aktiv und beratend ergänzen. 

7.2.1 Zusammensetzung 

Der Vorstand umfasst je nach Größe der Pfarrei 5 – 11 Personen. Die genaue Anzahl wird 

vom amtierenden Vorstand festgelegt. 

Den Vorstand bilden: 

- der Vorsitzende 

- sein Stellvertreter 

- der Kassenverantwortliche 

- weitere gewählte Mitglieder 

- maximal zwei kooptierte Mitglieder mit beratender Funktion 

- der Geistliche Assistent mit beratender Funktion 

7.2.2 Aufgaben 

Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 

- Wahl des Pfarrvorsitzenden und seines Stellvertreters 

- Einberufung und Abhaltung der Voll-versammlung und Erstellung der Tages-ordnung 

- Planung und Durchführung des Jahres-programms und der Beschlüsse der Vollver-

sammlung 

- Teilnahme an den Dekanatsvollversammlungen 

- Pflege von Kontakten zur KMB auf Dekanats- und Diözesanebene 

- Verwaltung der Finanzen der KMB auf Pfarrebene 

- Gewinnung von Mitarbeitern und Errichtung von Mitarbeiterrunden 

- Pflege von Kontakten zu anderen Gruppen auf Pfarrebene 

- Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 

Der Pfarrvorstand vertritt die Pfarrei in der Vollversammlung des Dekanates 
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7.2.3 Einberufung 

Der Vorstand wird vom Vorsitzenden wenigstens viermal im Jahr einberufen. Die Einberu-

fung erfolgt wenigstens 10 Tage vor dem für die Sitzung festgesetzten Termin.  

Den Vorsitz führt der Vorsitzende oder in seiner Abwesenheit der Stellvertreter. 

 

7.2.4 Beschlussfassung 

Der Pfarrvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte seiner stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend ist. Er beschließt über die Punkte, welche auf der Tagesordnung stehen 

mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Über die Beschlüsse des Vorstandes wird ein schriftliches Protokoll geführt. 

7.3 Der Pfarrvorsitzende 

Der Vorsitzende wird vom Vorstand gewählt. Eine zweimalige Wiederwahl ist möglich. 

Der Vorsitzende leitet den Vorstand und die Vollversammlung. Er vertritt die KMB der Pfarrei 

nach außen und sorgt für den ordnungsgemäßen Ablauf der Tätigkeiten. 

 

Art. 8   Die KMB auf Dekanatsebene 

Die KMB auf Dekanatsebene dient der Verbindung der einzelnen Pfarrgruppen untereinan-

der und der Verbindung der Pfarrgruppen zur Diözesanebene. 

Die Organe auf Dekanatsebene sind: 

• Die Dekanatsvollversammlung 

• der Dekanatsvorstand 

• der Dekanatsvorsitzende 

8.1 Die Dekanatsvollversammlung 

8.1.1 Zusammensetzung 

Die Dekanatsvollversammlung setzt sich aus den Vorständen der Pfarrgruppen eines Deka-

nates zusammen. Den Vorsitz führt der Dekanatsvorsitzende oder in seiner Abwesenheit der 

Stellvertreter. 

8.1.2 Aufgaben 

Die Aufgaben der Dekanatsvollversammlung sind: 

- Entgegennahme und Genehmigung des Tätigkeitsberichtes 

- Entgegennahme der Tätigkeitsberichte der einzelnen Pfarreien 

- Wahl des Dekanatsvorstandes und dessen Abwahl 

- Genehmigung des Jahresprogramms für das Dekanat 

8.1.3 Einberufung 

Die Dekanatsvollversammlung wird wenigstens einmal jährlich vom Dekanatsvorsitzenden 

einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und wenigs-

tens 10 Tage vor der Versammlung. 
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Der Dekanatsvorstand kann auch die Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung 

beschließen, sofern es ihm notwendig erscheint oder wenn 1/3 der Mitglieder unter Angaben 

der Gründe dies beantragt. 

 

8.1.4 Beschlussfassung 

Die Beschlussfähigkeit der ordentlichen und außerordentlichen Vollversammlung ist in erster 

Einberufung gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend ist, und in 

zweiter Einberufung, welche eine halbe Stunde später angesetzt wird, bei jeder Anzahl der 

stimmberechtigten Mitglieder. Sie beschließt die Punkte, welche auf der Tagesordnung ste-

hen, mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Jede Pfarrei hat zwei Stimmrechte, welche vom Pfarrvorsitzenden und dessen Stellvertreter 

ausgeübt werden; sie können ihr Stimmrecht bei Verhinderung delegieren.  

Über die Beschlüsse der Vollversammlung wird ein schriftliches Protokoll verfasst. 

8.2 Der Dekanatsvorstand 

8.2.1 Zusammensetzung 

Den Dekanatsvorstand bilden: 

- der Vorsitzende 

- der Stellvertreter 

- weitere 2-3 Mitglieder, sofern dies von der Dekanatsvollversammlung beschlossen 

wird 

- ein Geistlicher Assistent mit beratender Funktion 

8.2.2 Aufgaben 

Der Dekanatsvorstand hat folgende Aufgaben: 

- Wahl des Dekanatsvorsitzenden und seines Stellvertreters 

- Leitung der KMB auf Dekanatsebene 

- Einberufung der Vorstände der KMB der Pfarreien auf Dekanatsebene 

- Verantwortung für die Durchführung der Beschlüsse auf Dekanatsebene 

- Weitergabe der Schwerpunkte und Impulse der Diözesanleitung 

- Planung von gemeinsamen Aktionen auf Dekanatsebene 

- Koordinierung der Arbeit der KMB auf Dekanatsebene 

- Planung von Schulungen und Begleitung der Mitarbeiter auf Dekanatsebene 

- Erfahrungsaustausch und Anregung für die Arbeit in den Pfarreien 

Der Dekanatsvorstand vertritt das Dekanat in der Diözesanvollversammlung. 

8.2.3 Einberufung 

Der Dekanatsvorstand wird vom Vorsitzenden wenigsten einmal im Jahr einberufen. Die Ein-

berufung erfolgt schriftlich wenigstens 10 Tage vor dem für die Sitzung festgesetzten Termin 

mit Angabe der Tagesordnung. 

Den Vorsitz führt der Vorsitzende oder in seiner Abwesenheit der Stellvertreter. 



EO 

9 
 

8.2.4 Beschlussfassung 

Der Dekanatsvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte seiner stimmberech-

tigten Mitglieder anwesend ist. Er beschließt, wenn nicht anders vorgesehen, mit der  

 

einfachen Mehrheit. Wenn der Vorstand nur aus zwei Personen gebildet wird, dann müssen 

die Beschlüsse einstimmig gefasst werden. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abge-

lehnt. 

Über die Beschlüsse des Vorstandes wird ein schriftliches Protokoll verfasst. 

8.3 Der Dekanatsvorsitzende 

Der Dekanatsvorsitzende wird von der Dekanatsvollversammlung gewählt. Eine zweimalige 

Wiederwahl ist möglich. 

Der Vorsitzende leitet den Dekanatsvorstand und die Vollversammlung. Er vertritt die KMB 

des Dekanates nach außen und sorgt für den ordnungsgemäßen Ablauf der Tätigkeiten. 

 

Art. 9   Die KMB auf Diözesanebene 

Die Diözesanstruktur ist die Leitungsebene der gesamten KMB. 

Ihre Organe sind: 

• die Diözesanvollversammlung 

• der Diözesanvorstand 

• der Diözesanvorsitzende 

• die Rechnungsprüfer 

9.1 Die Diözesanvollversammlung 

Die Diözesanvollversammlung ist das oberste beschließende Gremium der KMB und wird 

wenigstens einmal im Jahr vom Diözesanvorstand einberufen. 

9.1.1 Zusammensetzung 

Die Diözesanvollversammlung setzt sich aus den Vorstandsmitgliedern der Dekanate der Di-

özese Bozen-Brixen und den Mitgliedern des Diözesanvorstandes zusammen. 

9.1.2 Aufgaben 

Die Aufgaben der Diözesanvollversammlung sind: 

- Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Diözesanvorstandes 

- Genehmigung der Jahresabschlussrechnung und Entlastung des Vorstandes 

- Entgegennahme der Berichte aus den Dekanaten 

- Besprechung des diözesanen Jahresprogramms und Beschlussfassung darüber 

- Wahl des Diözesanvorstandes und der Rechnungsprüfer und deren Abwahl 

- Satzungsänderungen (müssen mit 2/3 Mehrheit beschlossen werden) 

- Genehmigung der Geschäftsordnung der Vollversammlung 
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- Beschlussfassung zur Auflösung des Vereins, dessen Umwandlung, Fusion oder 

Spaltung 

- Behandlung sonstiger Anliegen, die der Vollversammlung unterbreitet werden 

9.1.3 Einberufung 

Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung wenigstens 10 Tage vor 

der Versammlung. 

 

In der Einberufungsanzeige kann auch der Termin für eine zweite Einberufung festgelegt 

werden. 

Der Diözesanvorstand kann auch die Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung 

beschließen, sofern es ihm notwendig erscheint, oder wenn 1/3 der Mitglieder unter Angabe 

der Gründe dies wünscht. 

9.1.4 Beschlussfassung 

Die Beschlussfähigkeit der ordentlichen und außerordentlichen Vollversammlung ist in erster 

Einberufung gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend ist, und in 

zweiter Einberufung, welche eine halbe Stunde später angesetzt wird, bei jeder Anzahl der 

stimmberechtigten Mitglieder. Sie beschließt die Punkte, welche auf der Tagesordnung ste-

hen, mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Jedes Dekanat hat zwei Stimmrechte, das des Dekanatsvorsitzenden und das des Deka-

natsstellvertreters, ; sie können es bei Verhinderung schriftlich delegieren. 

Jedes gewählte Mitglied des Diözesanvorstandes verfügt über ein Stimmrecht. 

Der Pädagogische Mitarbeiter und der Geistliche Assistent sind nicht stimmberechtigt, sie 

haben beratende Funktion. 

Über die Beschlüsse der Diözesanvollversammlung wird ein schriftliches Protokoll verfasst, 

welches vom Vorsitzenden und vom Schriftführer unterzeichnet wird. 

9.2 Der Diözesanvorstand 

9.2.1 Zusammensetzung 

Den Diözesanvorstand bilden: 

- der Diözesanvorsitzende 

- sein Stellvertreter 

- weitere 5 bis 7 gewählte Mitglieder (wird vom Vorstand vorher entschieden) 

- maximal 3 kooptierte Personen mit beratender Funktion 

- der Pädagogische Mitarbeiter mit beratender Funktion 

- der vom Bischof ernannte Geistliche Assistent mit beratender Funktion 

Der Diözesanvorstand wird für die Dauer von drei Jahren gewählt.  

9.2.2 Aufgaben 

Die Aufgaben des Vorstandes sind: 

- Wahl des Diözesanvorsitzenden und seines Stellvertreters 
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- Erstellung und Durchführung des Jahresprogramms 

- Planung und Durchführung von Aktionen, Projekten und Schwerpunkten 

- Durchführung der Beschlüsse der Vollversammlung 

- Erstellung von Hilfen und Unterlagen für die Arbeit auf Pfarr- und Dekanatsebene 

- Einsetzung von Arbeitskreisen 

- Durchführung von Veranstaltungen auf Diözesanebene 

- ordentliche Geschäftsführung 

- Verwaltung des Vereinsvermögens 

- Öffentlichkeitsarbeit 

- Kontakte zu verschiedenen religiösen und sozialen Organisationen im In- und Ausland 

- Aufnahme von Mitgliedern, wie in Art, 5.1 vorgesehen 

- Behandlung von Rekursen betreffend den Ausschluss von Mitgliedern 

- Beschlussfassung zur Verantwortung der Mitglieder der Vereinsorgane und Ausübung 

der Haftungsklage diesen gegenüber 

- Personaleinstellung und -führung 

9.2.3 Einberufung 

Der Diözesanvorstand wird vom Vorsitzenden wenigstens viermal im Jahr zu einer Sitzung 

einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung wenigstens 

10 Tage vor der Sitzung. 

9.2.4 Beschlussfassung 

Der Diözesanvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend ist. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehr-

heit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  

Über die Beschlüsse des Vorstandes wird ein schriftliches Protokoll verfasst, welches vom 

Vorsitzenden und vom Schriftführer unterzeichnet wird. 

9.3 Der Diözesanvorsitzende 

Der Vorsitzende wird aus den Reihen des Diözesanvorstandes für drei Jahre gewählt und 

vom Bischof bestätigt. Eine zweimalige Wiederwahl ist möglich. 

Der Vorsitzende leitet den Vorstand und die Vollversammlung. 

Er vertritt die KMB der Diözese Bozen-Brixen in allen Bereichen nach innen und außen, bei 

seiner Verhinderung übernimmt diese Aufgabe sein Stellvertreter. Der Vorsitzende sorgt für 

den ordnungsgemäßen Ablauf der Arbeiten. 

9.4 Die Rechnungsprüfer 

Von der Vollversammlung werden zwei Rechnungsprüfer für die Dauer von drei Jahren ge-

wählt; sie sind zweimal wiederwählbar. 

Ihnen obliegt die Kontrolle und Revision der Haushaltsgebarung und Kassenführung und sie 

überwachen die Einhaltung der Vereinssatzung. Sie legen der Vollversammlung jährlich ei-

nen Bericht vor. 
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Art. 10   Auflösung des Vereins 

Die KMB ist für unbestimmte Zeit gegründet. Sie kann mit 3/4 von der Diözesanvollversamm-

lung aufgelöst werden. 

Das zum Zeitpunkt der Auflösung vorhandene Vermögen, aus welchem Grund auch immer 

diese erfolgt, muss nach Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen einer Körperschaft des Dritten 

Sektors übertragen werden. 

 

Art. 11  Schlussbestimmung 

Für alles, was nicht ausdrücklich in diesem Statut geregelt ist, wird auf die einschlägigen 

Bestimmungen des Kodex des Dritten Sektors, des Zivilgesetzbuches und der anderen ein-

schlägigen Rechtsnormen verwiesen 

 

Bozen, am 15.07.2019 


